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Quartier
für Gäste
gesucht

Besuch aus Bressuire
hat sich angekündigt

Friedberg Zum Friedberger Altstadt-
fest werden diesmal 78 Gäste aus
der französischen Partnerstadt
Bressuire erwartet. Erstmals haben
auch Bürgermeisterin Emmanuelle
Ménard und die Beauftragte für
Städtepartnerschaften Anne Roux
ihren Besuch angekündigt. Ebenso
mit dabei sind wieder die Folklore-
tänzer „Les Sauteriaux“.

Ihre Ankunft in Friedberg ist für
Donnerstag, 6. Juli, geplant, um tra-
ditionell am Festumzug des folgen-
den Tages teilnehmen zu können.
Die Höhepunkte der freundschaftli-
chen Begegnung sind für Samstag,
8. Juli, vorgesehen: nachmittags der
offizielle Empfang im Rathaus und
die abendliche Jubiläumsfeier. Am
Montagmorgen, 10. Juli, treten die
Gäste die Heimreise nach Frank-
reich an.

Für die vier Übernachtungen in
Friedberg werden die meisten fran-
zösischen Besucher typischerweise
von Gastfamilien beherbergt. Viele
kommen zwar bei Freunden oder
Bekannten unter, doch angesichts
der großen Zahl werden noch zu-
sätzliche Gastgeber benötigt. Oft er-
wächst daraus die Möglichkeit zu
einem Gegenbesuch in der 20.000
Einwohner zählenden Stadt, die
südlich der Loire etwa eine Auto-
stunde entfernt von der Küsten-
stadt La Rochelle liegt.

> Kontakt Interessenten wenden sich
bitte an die E-Mail-Adresse bressui-
re@friedberg.de. (AZ)

Die Volkstänzer „Les Sauteriaux“ aus
Bressuire gehören zu der Delegation,
die im Juli zum Friedberger Altstadt-
fest kommt. Foto: Isolde Sailer

Kurz gemeldet

Friedberg

Infoabend an der
Technikerschule
Die Staatliche Technikerschule für
Maschinenbautechnik, Kustos-
Trinkl-Straße 3 in Friedberg, lädt
alle Interessierten zu einem Infor-
mationsabend am Donnerstag, 30.
März ,von 18 bis 19 Uhr ein. Weite-
re Informationen zur kostenlosen
vollzeitschulischen Aufstiegsqua-
lifizierung zum/zur Staatlich ge-
prüften Maschinenbautechniker/
in können über www.bs-wittelsba-
cherland.de abgerufen werden.
Anmeldungen für das Schuljahr
2023/24 sind jederzeit online über
die Homepage möglich. (AZ)

Die Seniorenarbeit in Dasing lebt
Um Belange von alten Menschen kümmern sich in der Gemeinde Beauftragte und Beirat.

Es geht um Freizeitgestaltung und auch Politisches – Unterschriftenaktion inklusive.

Von Bill Titze

Dasing Auf den Weg machten sie
sich vor rund acht Jahren – und
zwar im wahrsten Sinne des Wor-
tes. Neun Menschen brachen am 8.
September 2015 vom Dasinger Ge-
meindehof zu einer Wanderung
auf, zwei davon waren Susanne
Kanzler und Dieter Reif. Es war die
erste Aktivität, die die beiden als
Seniorenbeauftragte der Gemein-
de Dasing auf die Beine stellten.
Mittlerweile gibt es für Senioren in
Dasing wöchentlich Veranstaltun-
gen, vom EDV- bis zum Englisch-
Kurs. Und außerdem noch einen
gewählten Seniorenbeirat, dem
Reif vorsteht. Der Beirat beschäf-
tigt sich aber nicht nur mit Frei-
zeitgestaltung, sondern greift
auch politische Themen auf.

„Bei mir lag es einfach daran,
dass ich 2014 in Rente gegangen
bin und etwas tun wollte“, erzählt
Reif, wie er in das Engagement für
ältere Menschen einstieg. „Das
Thema liegt mir einfach sehr am
Herzen.“ So nahm er die Anfrage
der Gemeinde an, doch als ehren-
amtlicher Seniorenbeauftragter
tätig zu sein. Die Initiative, über-
haupt ein solches Amt zu schaffen,
kam von Kanzler, die seit 2014 im
Gemeinderat sitzt. „Mir war es ein-

fach wichtig, dass es so etwas gibt,
weil ich schon viel Gutes aus ande-
ren Gemeinden darüber gehört
habe.“ Außerdem habe es bis da-
hin vonseiten der Kommune keine
Angebote für ältere Personen ge-
geben. „Wir wollten einfach der
Vereinsamung vorbeugen“, sagt
Kanzler.

Dafür organisieren die beiden
Aktivitäten wie Ausflüge und Mit-
mach-Kurse, aber auch Vorträge.

Besonders stolz ist Reif auf die
EDV-Angebote. „Das ist so wich-
tig, die meisten Senioren haben ja
noch nicht einmal ein Smartpho-
ne.“ Kurzerhand fragte er am
Friedberger Gymnasium nach, ob
man Lehrkräfte ausleihen könne.
Am Ende waren es zwei 16-jährige
Schüler, die den Senioren in Sa-
chen Internet und Co. weiterhal-
fen.

Auch heute noch geben die bei-
den Kurse, obwohl sie längst Stu-
denten sind. Übrigens sind das
keine klassischen Seminare. Viel-
mehr kommen die Senioren mit

konkreten Problemen auf den
EDV-Experten zu.

So wie auch auf den 2018 ge-
gründeten Seniorenbeirat. Der
kann von allen über 60-jährigen
Menschen mit Wohnsitz in Dasing
gewählt werden. Anders als in vie-
len anderen Kommunen wird die-
ser also nicht von der Gemeinde
bestimmt. „Das schafft Unabhän-
gigkeit“, sagt Reif, der seit Beginn
Vorsitzender des Gremiums ist.
Die kann gerade bei politischen
Themen wichtig sein. Für die Men-
schen in Dasing sei derzeit vor al-
lem der soziale Wohnungsbau ein
großes Thema. „Gerade seit dem
letzten Jahr merkt man, dass viele
ältere Menschen finanziell doch zu
knabbern haben“, meint Senioren-
beauftragte Kanzler.

Wichtig für die Menschen sind
offenkundig auch die Bestattungs-
möglichkeiten vor Ort. 120 Men-
schen machten bei einer Unter-
schriftenaktion mit, die der zweite
Vorsitzende des Beirats, Sigi Ohn-
heiser, initiiert hatte. „Viele kön-
nen das Grab nicht mehr machen
und die Kinder ziehen weg“, erläu-
tert er, wieso dieses Thema für die
Dasingerinnen und Dasinger
wichtig ist.

In der nächsten Gemeinderats-
sitzung soll das Thema behandelt
werden. Tatsächlich kann der Se-

niorenbeirat selbst Anträge in den
Gemeinderat einbringen, die dann
dort verhandelt werden. Oder er
wird selbst aktiv.

So wie beim Begleiteten Fahr-
dienst, den Beirat und Seniorenbe-
auftragte mit finanzieller Unter-
stützung von Spendern aus der
Taufe hoben. Dieser fährt Bürge-
rinnen und Bürger seit Mitte 2021
zu Behörden, Ärzten oder zum
Einkauf.

Im letzten Jahr nutzten 180
Menschen das Angebot. „Das ist
mittlerweile wirklich ein Selbst-
läufer“ freut sich Kanzler. Doch
mit dem Erfolg kommen auch
Schwierigkeiten. Stichwort Zeit.
Sowohl Seniorenbeauftragte als
auch Beiratsmitglieder sind ehren-
amtlich tätig, bei über 3000 Kurs-
teilnehmerinnen – und teilneh-
mern im Jahr nicht immer einfach
zu stemmen.

Deshalb wünschen sie sich für
die Zukunft, dass die Gemeinde
eine Mitarbeiterin oder einen Mit-
arbeiter zumindest auf Teilzeitba-
sis abstellt. Auch eigene Räum-
lichkeiten stehen auf der Wunsch-
liste. Derzeit treffen sie sich noch
privat oder in Lokalen. Da wird
nicht nur über politische Themen
gesprochen. Es haben sich längst
Freundschaften entwickelt“, sagt
Reif stolz.

Dieter Reif, Susanne Kanzler und Sigi Ohnheiser (v. l. n. r.) organisieren für die Senioren in Dasing allerhand Aktivitäten. Foto: Bill Titze

Besonders
stolz ist man

auf das
EDV-Angebot

Dasinger räumen den Müll weg
Über 160 Personen beteiligten sich am „Rama dama“ entlang von Straßen, Wegen und in der freien Natur.

che achtlos weggeschmissen wur-
den. Wie die Kommandanten der
Feuerwehren berichteten, lag der
Müll weniger in den Dörfern sel-
ber, sondern eher außerhalb, ent-
lang von Straßen und Wegen, Ge-
werbegebieten oder kleineren
Waldstücken entlang der Kreis-
straßen.

Bürgermeister Andreas Wies-
ner war erstaunt und gleichzeitig
bestürzt, was so alles zusammen-
getragen wurde: „Das muss man
nicht verstehen.

Beim größten Teil des Mülls
handelt es sich um normalen
Hausmüll, den man in der Haus-
oder Restmülltonne entsorgen
kann. Auch den Kühl-/Gefrier-

schrank hätte man kostenlos in
den Wertstoffsammelstellen abge-
ben können, anstatt ihn am Wal-
desrand abzuladen.“ Für einige
Fundstücke hätte man sogar noch
Geld bekommen, hätte man diese
ordnungsgemäß abgegeben.
Umso mehr freute sich das Ge-
meindeoberhaupt, dass sich so
viele Personen zusammengetan
und sich mit viel Eifer an der Akti-
on beteiligt haben.

Als kleines Dankeschön wurden
die Helfer mit Brotzeit und Ge-
tränken versorgt. Auch für die
Kinder, welche vom „Rama dama“
als Schatzsuche sprachen, steht
fest: Nächstes Jahr bin ich wieder
dabei! (AZ)

Viele ehrenamtliche Helferinnen und Helfer waren nötig, um die Dasinger
Landschaft von Müll und Unrat zu befreien. Foto: Gemeinde Dasing

Dasing Ideales Wetter für die vielen
freiwilligen Müllsammler im Ge-
meindegebiet Dasing: Bei Sonnen-
schein und frühlingshaften Tem-
peraturen folgten über 160 Perso-
nen dem Aufruf zum „Rama
dama“.

Dank der Unterstützung der
örtlichen Feuerwehren aus Dasing,
Wessiszell, Laimering, Rieden und
Taiting wurde der Unrat zusam-
mengetragen und fachgerecht ent-
sorgt. Zu den fleißigen Sammlern
gehörten auch Vereine sowie viele
Familien mit Kindern und Jugend-
lichen.

Der bereitgestellte Container
wurde schnell randvoll gefüllt mit
den verschiedensten Dingen, wel-

Schützenkranz
freut sich aufs

Altstadtfest
Vorbereitungen für
Festauftakt laufen

Friedberg Beim Schützenkranz Wul-
fertshausen laufen die Vorbereitun-
gen für das Altstadtfest. Bis zum
Festauftakt am 7. Juli haben die Ak-
tiven alle Hände voll zu tun, um im
Archivhof an der Pfarrstraße die
zahlreichen Mitmachaktionen auf-
zubauen.

Dies berichtete Schützenmeister
Helmut Golling bei der Jahres-
hauptversammlung.

Einen Einblick in die Finanzwelt
des Schützenkranzes gewährte Kas-
senwart Uwe Wiedemann und freu-
te sich sehr über die Einnahmen
durch Spenden von Geburtstagsju-
bilaren und Gönnern des Vereins.
Anschließend gab es einen Jahres-
rückblick von Schriftführerin Sofie
Hubel. Über die sportlichen Aktivi-
täten referierte Sportleiter Peter
Elbl. Ein Doppelsieg gelang German
Krippner bei der Vereinsmeister-
schaft. Er wurde Erster in der Dis-
ziplin Luftgewehr und in der Dis-
ziplin Luftgewehr Auflage. Bei der
Stadtmeisterschaft wurde German
Krippner in der Altersklasse Klas-
sensieger. Die Auflagemannschaft
wurde Stadtmeister. Am Runden-
wettkampf beteiligten sich drei
Mannschaften und drei Auflage-
mannschaften.

Zum Abschluss gab der Schüt-
zenmeister noch einige Termine für
das kommende Vereinsjahr bekannt
und verwies außerdem auf den Ju-
gendausflug am Samstag, 13. Mai,
in den Europapark Rust und den
Ein-Tages-Vereinsausflug am
Samstag, 23. September, in die Ber-
ge. (AZ)

Friedberg

Schauspielführung
mit dem Bürgernetz
Das Bürgernetz Friedberg veran-
staltet am Samstag, 1. April, von 15
bis ca. 17 Uhr eine Schauspielfüh-
rung in Augsburg. Diese Stadt
spielt für die Reformation eine
zentrale Rolle. Kardinallegat Caje-
tan hat hier 1518 Martin Luther
verhört – im Palast der Fugger.
Phillip Melanchthon hat auf dem
Augsburger Reichstag die Confes-
sio Augustana verfasst, die noch
heute die Grundlage des evangeli-
schen Glaubens bildet. Und durch
den Augsburger Religionsfrieden
wird die evangelische Konfession
besiegelt. Schauspieler Florian
Kreis führt zu den Originalschau-
plätzen. Infos und Anmeldung un-
ter 0821/21702418 oder info@buer-
gernetz-friedberg.de. Treffpunkt:
Augsburg, Rathaus. (AZ)

Friedberg

Kostenlose Busse
zum Marktsonntag
Zum Marktsonntag am 26. März
verkehren in Friedberg wieder die
kostenlosen Zubringerbusse für die
Friedberger Stadtteile sowie für Eu-
rasburg und Ried. Die Busse können
natürlich von allen genutzt werden,
nicht nur von Marktbesuchern.
Diesmal auch wieder mit Fahrten
aus Friedberg-West über St. Afra
und Lindenau und zurück. Fahrplä-
ne unter www.friedberg.de. (AZ)

Friedberg

Vereine gedenken
ihrer Toten
Der Veteranen- und Soldatenver-
ein, der VdK und die Siedlerge-
meinschaft Pius Häusler Friedberg
gedenken ihrer Verstorbenen mit
einer Messe am Mittwoch, 29.
März, um 18.30 Uhr in der Wall-
fahrtskirche Herrgottsruh. (AZ)
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